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Angemeldete Sremda 
Angeksmmen den 17 Janaar 1640. n 
Herr Kaufmann F. F. Dorſch aus Köai:sberg, log. im engl. Hauſe. Herr 
Aſſeſſor Hillmann aus Reuſtadt, die Herren Gutsbeſiger Schoͤnlein aus Reckau, 
Hein aus Rokitken, log. im Hotel d'Ouieg. Herr Guts beſitzer Schröder ned Frau 


Gemahlin aus Münsterberg, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Theodor 
Pudor von Conitz, log. im Hotel de Leipzig. 8 


Befannt machung. 
1. PDPDraä mien Vertheilung. 


Aus Veranlaſſung der Feuers brunſt in der Fleiſchergaſſe bei dem Tiſchlermei⸗ 
Her Albrecht, Nayıs zum 9. Januar, find nachbezeichnete Praͤmien, die von den 
Theilhabern auf der Kammerei⸗Kaſſe in Empfang genommen werden konnen, bewil⸗ 
liget worden; und war;: a 
Iſtens dem Fuhrknecht Sriedrich Schwarz 4 Thaler. 
A2Atens „ Auguſt Stobbe 4 
ztens P Ernft Sänger 8 * 
Atıns = . Joſeph Marowsky 3 
Den ſaͤmm'lichen Sprißenleuten iR jedem eine Gratification von Einem Tha 


= BU. 
ler, den Sprizenleuten Wannboff, Schilling II, Schultz und Lorenz aber je. 
25 115 1 1b Pe ee item Thaler, fo wie en 
Sengbuſch und Welcke nden eine Citro Prämie yon Zvel Thaler für bewieſere 
ganz deſondere Thaͤtigkeit zugebilligt worden. ö 
Danzig, den 15. Janzar 1810. 


Die Seuer : Deputation. 


— 


e ESS EMENTS „ ie 


2. Der Boͤttcherzeſ II Johann Hinzmann und die ſepsrirte Böltcher Pahnke, 
Juſctne geb. Ludwig, Beide don dier, haben der Eingehung ihrer Ede die wer 
memſchaft der Güter mittelß geric tlichen Vertrages dom 3. December . eusgeſch lo ſſen. 
Eldiug, den 7. December 1639. 1 > 
Königl. Stadtgericht. 8 Er 
3, Daß der juͤdiſche Staatsbürger Zerrmann Zirſchberg don hier und die 
Jungfrau Sara Kothenſtein org Danzig vor Eingebung ihrer Ehe die G mein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerdes mittel! gerichtlichen Vertrages vom 19. Ne dem- 
der 1839 ausgeſchloſſen haden, wird diemit zur Öffentlichen Kenntaiß gebracht. 
Neuſladt, den 15. Dezemder 1839. 5 
5 Königl. Landgericht 
als Patrimonial⸗Bericht der Stadt und Herrſchaft Weuſtadt. 


a A 1 * 7 1 „ 
4 Holz⸗Verkauf im Grebiner Walde. 
0 (Einzige Auction im Jahre 1810, 
Donnerſtag, den 23. Januar 1840 ſoll u im Stediner Walde 
10 Ech en, 
384 V!uchen, 
N 36 Rüſtern, re 
Wet; 41 Eſchen, — 
a f 4 Adorn, 
1 Weide. Ferner: e 5 
5 8 Eine Parthie T reunholz, Stangen und Strauch, 
durch Auction verkauft werden. 5 
Die Licitation beginnt um 9 Uhr. ö 
Danzig, den 10. Januar 1840. . 


Oberbürgermeift:r, Bürgermeifter und Kath. 
T o O S f 1 
5. Am 17. b. W. zahm uns der Unerforſchlicht unſer noch einige! Kind, 


4 


— 1 — 


Mathilde ende wic, in einem Alter don 3 Jahren und 1 Mk. uach 2S;d,igem 
Kras kenlager am Schaslachfieber. Theilnebmen den dieſe Anzeige. 
128 en. UER J. L. Baumann nabſt Frau, geb. Ehwalt. 
IT — nn eEES EEE — — . f N — . * 
e N 3 8 Verlobung. 
6, Die Verlobung meiner Alteſten Tochter Wilhelmine mit dem Herrn B 
8: Gradke berhre ich mich theilnedmenden Freunden und Bekannten anzuzeigen. 
Danzig, den 19. Januar 1810. sit H. E. Ewern, Wwe. 
Anzeigen. a 
7. Unser in Sehönbaum beiegenes kantonfreies Grundstück, bestehend 
aus Wobn- und Wirthschaftsgebäuden, Bäckerei, Grützerei, Destillation, 
Schmiede, einem grossen Baum- und Geköchsgarten 23 Morgen zulın, Land, 
sind wir Willeus aus freier Hand an Meistbietende zu verkaufen, Kauflieb- 
haber erfahren die Bedingungen bei den Eigenthümern Gebrüder Da u. 


a. Sinsebnd den 1. Februar C., Abends 7 Uhr, Ball mit 
Maskerade der Reſſcurce Humanitad im Saale des Hotel de 
Berlin, woran Fremde, durch Witg’ieder empfetlen, auch Theil nehmen koͤn⸗ 
nen und ſich Dieferdaio Ilın Damm M 1125. per ſönlich zu melden haben. 


n ene ei: 
9. Einen Hef 114 Bi on Danzig in der Niederung, don eiten 21, Hufe 


culm. ‚Band, BORN vorzüglich zum Ackerben und Milcherki eignet, bin ich Wil⸗ 
lens aus freier Hand au verkaufen. Die Haͤlſte des Kaufpreiſes kann ſtehen bleiben. 
Kr delden ihre Adr ſſe unter Lite. D. im Sateilrgeng ⸗Comtoir 
einzureichen. ö - 


10. E Thaler Belehnung. m 

Auf den Wege vom Holzmarkt nach dem Biſchoffsderge, durchs ſchwarze Meer, 
bade ich den 17. d. M. Abends eine aus ſtarker grüner Seide gehäk lie, mit Geld 
perlen pitzierte und goldenen Ringen verſedene Geldboͤrſe verloren, worin ſich 1 
Irieorichsd or, 1 Zweikhalerſtuͤck und etwa 2 Thaler in Courant deſinden. Dem ehrli⸗ 
chen Finder ſichert obige Belohnung zu der Lieut rant Schultz auf dem Biſchoffsderge. 


11. Dis Vermiethungs. Bureau zu Danzig, Jopengaſſe M 560, empfiedlt ſich 
Ae Publikum zur Anſchaffung von allen Arten Haus Ofſiſtanten und 
Dieuſfdoten, als: Ha dlangsgehulfen, Wuthſchaf s⸗Inſpectoren, Witdſchafter und 
Wirthinnen, Brennermeiſer, Gonvernanten, Geſellfchafter innen, Foͤrſter, Jager, 
Diener, Kukſcher, Kammerjungfern, Köchinnen, Knechte u. überhaupt allen dier ſttguen⸗ 
den Subisiten, und derſpricht für paſſeade 1. i deſtmoͤglichſt zu fergen. 
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12. Beſtellungen auf trocken bochlaͤndiſches buchen Klodenholz werden Kl. Mü . 
lengaſſe Ro. 343. oder in Schiedlitz dei Wilcke 3 1727 0 
13. Ein arſtäudiges junges Mädchen ſucht in einem Ladengeſchaͤfte, bier 
oder auswärfig, ein Unterkommen. Zu erfragen Burg⸗ u. Rittergaſſen-Ecke 1656. 
14. Die Kornmühle auf Schellemüßle ſoll ſofort anderweitig an fichere Pächter 
unter aunehwlichen Bedingungen verpachtet werden. Meldung Langgaſſe No. 394. 
15. Mach dem am 3 d M. erfolgten Tode meines geliebten Mannes, des hie 
ſigen Apothekers M. F. Engfer, ſetze ich das von ihm geführte Geſchaͤft unter der 
techniſchen Leitung eines vereideten Proviſort, des Herrn Schlander, Apotheker 
erſter Klaſſe, für meine Rechnung fort. Indem ich Solches zur gefälligen Kennt⸗ 
nißnahme Eines verehrten Publikums bringe, erlaube ich mir die ergebenſte Witte, 
daß auch mir das Vertrauen zu Theil werden möge, das ſich meine Mutter und 
mein Mann in Beſitz meiner daͤt rlichen Apotheke theils erworben theils bewahrten; 
da ſowohl ich als Herr Schlander Alles aufbieten werde, den vortheilhaften Ruf 


ſtets aufrecht zu erhalten. b Mathilde Engfer 
Danzig, den 17. Januar 1840. 5 geb. Loͤfaß. 
16. Theater Ade ig e. 


f Mittwoch, den 22. Januar zum Benefiz für Madame Lad dey. 

Zum erſten Male: „Der Mann von fünfzig Jahren“. Luſtſpiel in 2 Ac⸗ 
8 ten von P. A. Wolff. Hierauf: 4 

Zum erſten Male: „Die Frau von dreißig Jahren.“ Luffpielin 4 Acten 


von Roſier. . 
Verlangen: „Das demo oſte 


Donnerſtog, den 23. Januar. — Auf vie 8 x 
Haupt oder der lange Iſrael. Schauſpi In 4 MEER, 15 5 
f 3 1 plant: 23 Laddeg. 


5 


* 


— —— — . N - . 
N Dermiet bungen. 

17. Das Haus Petershagen r 129, mit 4 Stuben, 3 Stallungen, Hofraum, 
welches ſo lange zu ein er Schlachterei benutzt iſt, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Die Bedingungen Br.itgaſſe u 1218. d Wr ; 

18. _ Deterfiliengafe AP 1493. it eine Obergelegenheit aus 3 Zimmern, heller 
Küche und Boden, an ruhige Einwohner zu vermiethen. 8 

19. Die Grundſtücke auf der Bre bank No. 1773. und Ro. 1774. find zu ver 
kaufen oder Letzteres (in welchem ſeit vielen Jahren ein Schmiede ⸗Geſchaͤft betrie- 
den wird,) iſt vom 1. April zu vermiethen. Näheres Serderg. 63. zu erfahren. 
20. Im Dich tſchen Haufe Pfefferfatt Ro. 229., im Geitengebäude, find 2 
dis 3 Zimmer, Küche, Kammern, Keuer und Comodität, Remieſe, Pferdeſtall und 
Eintritt in den Garten im Ganzen auch gethellt zu vermiethen. Näheres im Sei⸗ 
tengebände nach oben, von 10 bis 3 Uhr. i 
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Sachen lu verkaufen In Danzig. 
maodilia oder bewegliche Sachen. 5 
21. Wirkliche vorzügliche fette Map⸗Kͤͤſe find pro 100 t auch pro Stück zu 
haben Hundegaſſe . 305. u Br 
22. Steine zur Seufmüßle Mehen zum Verkauf Kaſſudſchenmerkt NZ 882. 
Oeser neee 
23. Ausverkauf zurückgesetzter Waaren 

vom 20. d. bis incl. den 1. Februar a 
bei August Weinlig, Langgasse No. 408. 

Um mein Waarenlager von dem was an Neuheit und Frische ver- 
loren, zu räumen, habe ich solches auf das Sorgfältigste durchgese- 
hen, und nachbenannte Gegenstände in einem abgesonderten Locale, 
weit unter dem kostenden Preise, zum Verkauf aufgestellt, als: Hüte, 
Hauben, Blumen, Federn, fagon Bänder, Shawls und Colliers in Gaze, 
Filet und Mousselin de Laine, Sealeier, ;‚Umschlagetücher in Mousse 
lin de laine, Seide und Baumwolle, verschiedene Stickereien; baum- 
wollene Schürzen, seidene und baumwollene Sonnenschirme, Stick- 
muster etc. 

Englische weisse und coul. Strickwolle verkaufe ich gleichfalls um 
mit diesem Artikel gänzlich zu räumen, unter dem kostenden Preise. ( 


24. Im Schuͤtzenhauſe am br. Thor ſind ſaͤmmtliche 
Preiſe raͤumungshalber zurückgeſetzt: Kattune und Zuͤchnerkleiderzeuge a 317, Wie ⸗ 
nercords a big, Baumſin a3, Cambrie a 4, Ginghams und Köperzeuge a 254 
Sgr. pro Elle, 71 Dutzend Schuͤrzen 20, 34 Dutzend Strümpfe 18, 14 Dutzend 
tirol Taſchen ücher 23 nud ſehr viele Muſter 27 Dutzend 12, Mouſſelin de laine 
Shawls a 15 Sgr. i 


8 


Sees 


Sceseeeeeegee:e 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


25. Dienſtag, den 21. Januar d. J., ſollen auf freiwilliges Verlangen im 
Artushofe derſteigert und Abends 6 Uhr dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 
1) Das Grundſtück auf dem alten Schloſſe und an der Radaune Servis⸗ N? 1690. 
und 1683,, Hopotbeken. W 19. und 2) das Grundſtück Pfefferſart A 134. und 
Weiß moͤnchen⸗Hintergaſſe M 153., Hypotheken⸗WM 27. Die Beſitzdokumente und 
Bedingungen konnen täglich bei mir eingeſeden werden. 

> J. T. Engelhard, Auctionator. 


26. Im Auftrage der Herren Vorſteher des bieſigen Kinder und Waiſenhauſeg, 
ſoll das der Waiſenauſtelt zugeboͤrige Grund ſtuͤck in der Frauengaſſe AZ 897., ab⸗ 
geſchätzt auf 1225 Athlr. 1337 Sgr., 


a 9 f Dienſtag, den 21. Januar 1810 8 
im Ar'ushofe off ullich e n Weifldiet enden verſteigert werden. Die Tax: und 
Bedingungen ſino taglich © mir ein uf hen. J. T Engelhard, Aucttsrator. 
Sachen zu derkaufen außerhalb Danzig. 
dd umobilia oder unbewegliche Sachen. Sr 
5 (Nethwen diger Berkant.) 22 
ö ; Oberlandes⸗Pericht zu Marienwerder. 
Dis im Thornſchen Kreiſe belegene Nittergat Chelmonie r 6 (fruher 
M 2.) abgefhägt auf 36,10% f 21 Sgr. A & zufolge der neßſt Hppothe⸗ 
kenſchein und den Berkaufsbedingungen in der R giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
i am 19. Jedruar 1810, Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubdaſtirt werden. d 


8 Edict al Citatie nen. 
28. Land- und Stadtgericht Mewe. 
Aufgebot eines Documents. f 
Alle Diejenigen, welche an das verloren gegangene Document üder die, in zem 
Hopotdeken buche des, der Ehefrau des Anguf Radtee gehörigen Stund pückt 
e Nubrica III. M , eingetragenen, und bereite bezahlten 
pülerlichen Er 8 PR TEE, = x i = 3 —B — 
a. der Jacob Nathanael Neikowekti mit . 327 tir. 33 gr. 6% Pf. 
b. der Bat bara Regina Rrikowski mit S es 5 
beſtehend in dem Erbrezeſſe über den Nachlaß des Cinſaßfen Michael Meikowski vem 
5. Dezember 111, nedſt Hyrordekenſchein vom 12. Februar 1812, 
fo wie an die Port ſeloſt als Eigenthümer, Crſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗ 
Inhaber, Anſprüche zu haben dermeinen, werben zur Anmeldung dieſer Anſprüche 
auf ; den 6. Fedruat 18410 3 = 
bei Vermeidung der Präͤcluſton, mit denſelben an das verpfändete Grund ſtück uad 
Loͤſchung der Poſt hiemit vorgeladen. s 2 . 


29. „ Nachdem pon dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgerihte der Con, 
curs ü der das Vermoͤgen des Papierhändlers Carl Ludwig Boldt eröffnet worden, 
fo werden alle diejenigen, welche eine Forderrug an die Concurs-Maſſe zu haben 
verm. inen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſdaͤteſtens in dem anf 
den 31. Jauuar 1810 Vormittags 10 ubr 
vor dem Herrn Lind. und Stadtgerichts⸗Nath v. Frantzius angeſetzten Termine 
mit ihren Auſprüchen zu melden, dieſelden vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, Me Vewets⸗ 
mittel uͤder die Richtigkeit ihrer Forderung eir zureichen oder namhaft zu machen, aus 
dirzaachſt das Anerkenntniß oder die Jnſruction des Anſpruchs zu gewaͤr tigen. 
Sollte einer oder der Andere am per ſo lichen Erſche inen der hindert werden, ſy 


2 — 135 — 
bringen wir demſelben die bieſigen Juſliz⸗Commiſſarien Sterle, Matthias und 
Walter als Mantatarien in Vorschlag, und weiſen den Creditor an, einen derſel⸗ 
ben mit Vollu. acht und Information zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu verſeben. 
n Derjenige von den Vorgeladen en aber, welcher weder in Perſen noch durch 
tigen Bevollmächtigten in dem ongefetzten Termine erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß 
m ſeinem Anſpruche an die Dieffe prätludirt und ihm deshalb gegen dit üdeigen 
‚ Ereditoren ein ewiges Stillſchwrigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 10. September 1839. f i 
=. Rönigl.- Preuß Land: und Stadtgericht. 
30. Von den in dem Teuamente der Apotbeker⸗Wütwe Suſanna Tiepolt geb. 
Bulle vom 29. April 1600 befimmten Penſionen, iſt eine Penfon bisher don 
50 Rtz r. jährlich, die fernerdin jedoch nur in demjenigen Betrage, der an Zinſen 
5 dem ſtiftungsmaͤßigen Kapitale eingehen wird, verpaͤltnißmäßig gezahlt werden 
ann, vacant. 
Zu dieſem Legat find berufen N a 
1. Die Witwen und keine Ausſicht zur Berheirathung habende ledigen Töchter 
fſaͤmmtlicher von dem Doctor der Arzenel Wiſſenſchaft Johann Gottlieb Tie⸗ 
poli abſtammenden ehelichen Nachkommen, ſowohl maͤnnlicher ats weid licher 
Linie. N 
Die derwittwete Frau Kammer ⸗Regiſtrator Salomo geborne Anna Lonife 
Neumann. vis, 
Die Wittwen oder Peine Ausſicht zur Verheirathung habenden Toͤchter der 
ebelichen Nachkommen der Frau Kammer⸗Megidrator Salomo. 
Die dier Geſchwiſter Grünbagen, Toͤch er des derſtordenen Licent⸗Naths 
Grünbagen, namentlich: 8 Rz 
a. bie Demolfelle Juliana Louiſe Grünhagen, 
v. die Frau Juni Rathin Muchenau geb. Grünhagen, 
„ die Demoiſelle Eleonora Grünhagen, 
d. die Frau Conducteur le Juge ged. Gruͤnhagen, 
falle dieſe Perſenen Wittwen oder ledig fein ſolllen. 
5. die zur Jamilie des (Medizin) Apothekers Siddechow gedoͤrigen Wittwen 
en derarmten, keine Aus ſipten zur Berhetrathung hadenden Icdizen 
erfonen. ea 3 
6. Die Witwen der zu Koͤniasderg vrrflorderen (Medizin) Apotheker und. 
7. bie Wittwen der zu Königsberg derſtorden n Aerzte. 2 85 
Auch if es Penfion aus dieſem Teſtamente von bisher 14 Nehlr. 777 


für eine Köͤniasderaſche (Medizin) Apotheker⸗Wittwe 
und eine Unterſtützung von bisher 20 eg Sgr. jädrlid aus dem Te⸗ 
bamente der Apordeker Tiepoltſchen Eheleute vom 21. Jebrnar 1735 

für eine rechtſchaffene in Armuth gerathene (Medizin) Apotheker- Wittwe 
zu vergeben, beide mit der dei dem Legat von 50 Rihlr. erwahnten Beſchrän⸗ 
funz tn Betreff des Betrages für die Zukunft. 


82 23 


> 
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Es werden daher ade Dissenigen welche auf die e 10h. zu 

machen gedenken, aufgefordert DIE zum 
14. Februar d. J. 

unter Beifügung der nöthigen Beſcheinigungen über das Verwandſchofts⸗ Verhaltnis 
und der fonftigen Nachwelſungen bei dem unterſchriebenen * der Titpolt, 
fgen Stiftung mündlich oder in portofreten Briefen fi zu melden. 

Königsberg, den 2. Januar 1840. 

Wachowski, Juſtz⸗Commiſſarius. 


DEN U A r o re BEST 


Am Sonntage den 12. Januar ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


Koͤnigl. ana Der 1 Johann Andreas Gos mit feiner werlobten Bront Marta Her 
au 


Der Arbeitsmann Reinbold Albrecht Topolski mit feiner verlobten Braut Jo 
banna Eleonora Liſowski. 
Dier ae Auguſt Ferdinand Voß mit ſeiner verlobten Braut Juſtine 
ein 
St. Satharinen. Der Bürger und Fleiſchermeiſter Herr Johann Joachim Chriſtian Brauns mlt 
ir Sofs, Anna Juliana Raabe. 
Der Bürger und Eigr et Jobann Gotthilf Bonas mit Frau Juſtine Chri 
ſtine Baſt tan geb. 


Fe Seine Albrecht Topolski mit Igfr. Johanna Eleonort 
— o 


Der 9 Unteroffigier Jobann Schröder mit Igfr. Louiſe Wilhelmine 


St. Barbara, Herr Auguſt Wilhelm Weber mit Igfr. Laura Albertine Mathilde Romp. 
Dominikaner. Der Muͤllermeiſter und Junggeſell Herr Rudolph Theodor Potrykus Ster Sohn 
l des Kanfmanns Valentin Potrykus von bier, mit ſeiner verl. Braut Anna 
x Marderwald verwittw. Neumann. 
Karmeliter. Der 5 Carl Schwilski mit feiner verlobten Igfr. Braut Dorothea 
oyd af 
— 
Anzahl der e Copulirten und Geſtorbenes. 
om 5. bis den 12. Januar 1840 


wurden in 55 Kirchſprengeln 31 geboren, 8 Paar copulirt, 
und 42 Perſonen digtaben. 


